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PRESSEINFORMATION  
 
 

Mainz, November 2022 
 
 
 
Die Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz (SBK): 
 
Hinweisgeberschutz: Auch Schweigepflicht der Steuerberater muss per Gesetz 
geschützt werden!  
 
Der verbesserte Schutz hinweisgebender Personen ist Thema eines 
Gesetzesentwurfs, den die Bundesregierung derzeit im Bundestag berät. Dieser 
Entwurf sieht eine Ausnahme für Rechtsanwälte, Patentanwälte, Notare und 
Kammerrechtsbeistände vor − nicht aber für Steuerberater.  
 
„Das geht gar nicht“, sagt der Präsident der Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz, 
Walter Sesterhenn. „Der Steuerberater ist ebenso wie der Rechtsanwalt ein Organ 
der Steuer- und Rechtspflege und unterliegt ebenfalls der Pflicht zur 
Verschwiegenheit nach § 57 StBerG. Es ist nicht einzusehen, dass er beim 
Hinweisgeberschutz gegenüber Rechtsanwälten schlechter gestellt werden soll.“ 
 
Zwar begrüße man durchaus das Anliegen, den Schutz von Personen, die auf 
Missstände bei ihren Arbeitgebern oder Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften 
hinweisen, zu verbessern. Allerdings dürfe es zwischen Steuerberatern und 
Rechtsanwälten beim Berufsgeheimnisschutz und damit auch im Bereich des 
Hinweisgeberschutzes keine Zweiklassengesellschaft geben.  
 
Die Berufspflichten der Steuerberater und Rechtsanwälte sind nahezu 
deckungsgleich. Beide Berufe unterliegen einer gesetzlichen, strafbewehrten 
Verschwiegenheitspflicht, haben im Strafverfahren ein umfassendes 
Zeugnisverweigerungsrecht und es gilt für sie das Beschlagnahmeverbot des § 97 
StPO. Im Unterschied zu anderen europäischen Ländern ist der Steuerberater in 
Deutschland auch zur Vertretung vor den Gerichten befugt. 
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Die berufliche Verschwiegenheitspflicht des Steuerberaters gehöre zu den zentralen 
Kernpflichten des Berufsstands, erklärt Sesterhenn: „Eine effektive steuerliche 
Beratung und Vertretung bedingen ein besonderes Vertrauensverhältnis zwischen 
dem Steuerberater und seinen Mandanten. Nur wenn sich der Mandant darauf 
verlassen kann, dass die dem Steuerberater anvertrauten Informationen geheim 
bleiben, wird er sich diesem auch anvertrauen. Und nur so kann der Steuerberater 
dem Mandanten den Weg zurück in die Steuerehrlichkeit ebnen“, betont Sesterhenn. 
 
Die EU-Whistleblower-Richtlinie würde einer Ausnahme für Steuerberater nicht 
entgegenstehen. Denn diese stellt in der englischen Sprachfassung auf das 
sogenannte „legal professional privilege“ ab. Laut Gesetzesbegründung ist hierunter 
die Vertraulichkeitspflicht von Personen zu verstehen, die einen Rechtsberuf 
ausüben. Mit diesem Argument sollen auch Kammerrechtsbeistände, Patentanwälte 
und Notare ausgenommen werden. „Das Gleiche muss dann ebenfalls für den 
Steuerberater gelten, der als Organ der Steuerrechtspflege mit gerichtlicher 
Vertretungsbefugnis selbstverständlich einen Rechtsberuf ausübt“, so Sesterhenn. 
Es sei unverständlich, dass Deutschland hier ausgerechnet bei den Steuerberatern 
über die EU-Richtlinie hinausgehen wolle. 
 
Die Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz appelliert daher dringend an den 
Gesetzgeber, dass auch bei Steuerberatern der Berufsgeheimnisschutz gewahrt 
bleibt und dieser ebenso wie der Rechtsanwalt aus dem Anwendungsbereich des 
Hinweisgeberschutzgesetzes ausgenommen wird. 
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